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Im übrigen verweise ich bloß auf Spittelers Lachende Wahrheiten,

allwo es u. a. heißt : Stellen wir uns auf den unparteiischen
Standpunkt, so werden wir kaum zaudern, die Bestrebungen
der deutschen Sprachreiniger im großen und ganzen gut und
vernünftig zu heißen. Denn ein Besen tut weiß Gott not... Die Mehrzahl

der Fremdwörter verdankt ja ihre Aufenthaltsbewilligung in
der deutschen Sprache keineswegs, wie die Gegner glauben machen
wollen, einem logischen Bedürfnis, einer Begriffsnot, einer
Wortarmut, sondern vielmehr der schmählichen, abgeschmackten Prahlsucht.

KÜSNACHT BEI ZÜRICH STEIGER

MARIENFÄDEN
(WIDMUNG DER MARIA THURNHEER)

von PAUL ILG

Wohin der Zeiger eurer Sehnsucht weist,
Euch alle treibt Marias Geist
Wie Motten taumelnd nach dem Licht —
Doch was euch narrt, beglückt euch nicht.
Der Blick wird trüb, die Seele schwer;
Nur eines bleibt: Der Durst nach Mehr.

Wohl der, die halben Wegs erkennt,
Dass all der Glanz nicht wärmt, nur brennt,
Die gläubig sucht, an treuer Hand,
Den Weg zurück ins Kinderland.
Hört ihr das Rauschen fort und fort?
Der Geist des Lebens grüßt von dort.
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